
STIMMZETTEL 
 

für die Wahl der Gruppe der Studierenden für den Studentischer Konvent der Otto-Friedrich-Universität Bamberg am 01.07.2014. 

  

 

 Wahlvorschlag Nr. 1   
'Berlin' 

 1  
E b e n s b e r g e r  Nikolaus, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 2  
E b e r m a n n  Daniela, Studentin 
   Fakultät Humanwissenschaften 

 3  
R a a b e r  Michael, Student 
   Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik 

 4  
R a b a s c h u s  Krassimir, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 5  
T a d i c  Anja, Studentin 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 6  
Z a b l o c k i  Susanne, Studentin 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 7  
U d o d  Caroline, Studentin 
   Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik 

 
 

 Wahlvorschlag Nr. 2   
'Hannover' 

 1  
G a b r i e l l i  Tvrtko, Student 
   Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 2  
H a a c k e r  Julian, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 3  
O '  Josef-Johann, Student 
   Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik 

 4  
H a a r l ä n d e r  Dejan, Student 
   Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 5  
H a a r l ä n d e r  Dejan, Student 
   Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 Wahlvorschlag Nr. 3   
'Düsseldorf' 

 1  
Y a l a v a c  Sandra, Studentin 
   Fakultät Humanwissenschaften 

 2  
X i a n g  Stefanie, Studentin 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 3  
C a b a l  Tasja-Leonie, Studentin 
   Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 4  
C a n e r  Daniel, Student 
   Fakultät Humanwissenschaften 

 5  
V a h a b z a d e h  Valentin, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 6  
V a l e n t i n e r  Claudia, Studentin 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 7  
B a b b e l  Sahr, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 8  
N a d a u d  Petre, Student 
   Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 9  
M a c h e t a n z  Otilija, Studentin 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 10  
M a e n n e r  Andreas, Student 
   Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 

 

 

 

 

 

 

 

              

              

              

              

              

              

              

 

              

              

              

              

              
                

Sie haben 19 Stimmen (=Gesamtstimmenzahl). Sie geben Ihre Stimme in der Weise ab, dass Sie durch ein Kreuz oder auf andere Weise eindeutig auf dem Stimmzettel erkennbar machen, welchen Wahlvorschlag 
oder welche Bewerber/Bewerberinnen Sie wählen. 
  

a) 
 
 
b) 
 

 
Sie können einen Wahlvorschlag kennzeichnen und unverändert annehmen. Die Bewerber/Bewerberinnen dieses Wahlvorschlags erhalten dann in der Reihenfolge ihrer Benennung bis zur Ausschöpfung der 
Ihnen insgesamt zustehenden Stimmenzahl je eine Stimme. Enthält der Wahlvorschlag weniger Bewerber/Bewerberinnen, als Ihnen Stimmen zustehen, gilt dies als Verzicht auf Ihre weiteren Stimmen. 
 
Sie können Ihre 19 Stimmen innerhalb eines Wahlvorschlages oder auf mehreren Wahlvorschlägen so verteilen, dass nicht mehr als 3 Stimmen auf einen Bewerber bzw. eine Bewerberin entfallen 
(Häufelung und Panaschieren sind zulässig). Ihre Stimme/n geben Sie ab, indem Sie die Zahl oder eine entsprechende Anzahl von Kreuzen vor dem Namen des Bewerbers/der Bewerberin setzen. 
  

Die Summe der von Ihnen vergebenen Stimmen darf die Gesamtstimmenzahl nicht überschreiten, Panaschieren ist zulässig. 


